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1560 [August 8 . ] "Domstag vor lorentz"  A
SCHREIBEN VON HANS HEINRICH DIECHS1 VON ROTTWEIL AN WOLGANG BUE-

LER [VON SCHWYZ]

"'ich las dich wissen das mir noch frysch und gesund sind von den genaden got-

tes , das selbig hörett mir auch gern alle Zyt von Eich allen sagen , ist uns

ain gross fröid härtz lieber dochterman , wie du mir schrybst ich söl dir jetz

schicken als vil als drysig und VI [= 36] guldin , so meint mich fremd das du

mir nit auch hast by dissen botten geschryben ob dir der grossvatter auch nit

hab geholffen wie du mir hast zugesöts hast dan du hast wol gehört das ich

dich nit wil lassen wo mir müglich so der grossvatter auch wil hilflieh sin

aber wie du mir jetz hast geschryben um das gelt so kan ich aber im jetz nit

zu hilf kamen dccn die dine hatt manchen armen man gemacht auch bit ich dich

düe so wol und nim den bryef und gang zu dem grosvatter und sag zu ym und bit

in von mines wägen das er so wol wil thuen und wöl dir das gelt virsötzen

bis uf den herbst so wil ich die wil lugen das ich das gelt in bryng so wel

ich ims zu sinen handen redlich schicken ich wil dim grossvatter redlich wi¬

derschicken so bald ich es kan ich wil mich nitt mir surnen darum bitt ich in

zu dem höchsten din grossvatter er söl dich nit lassen wil ich ims trylich

widerschicken so bald ich kan lieber dochterman ich bit dich . ..

auch gries mir min dochter und wer mir nach frage " .



1 ) s . AH 35/63 , 65

Original , wohl aus dem Besitze von K o n r a d I . Zurlaüben . - AH 81 , 102
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